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Vorbemerkungen

Ein kleines, unscheinbares Büchlein in grauem Einband, 45 handge-
schriebene Seiten in einer altertümlichen, für den Laien nur schwer 
zu entziffernden Schrift. „Das konnte sowieso keiner lesen“, erklärt 
Heinrich Graf von Spreti den Umstand, dass dieses historische Doku-
ment so lange unbeachtet in der Schublade eines Schreibtisches auf dem 
Familiensitz im niederbayerischen Kapfing lag. Dabei wurde der Vor-
fahr Cajetan im Hause Spreti durchaus in Ehren gehalten. Ein Bild 
von ihm hing an der Wand, und die Urne mit der Asche seines blut-
getränkten Mantels wurde ebenfalls sorgfältig aufbewahrt. „Cajetan 
war für uns Kinder damals ein Held und unser Mitgefühl galt sei-
nen Söhnen und Töchtern, die er hinterlassen hatte“, beschreibt Hein-
rich Graf von Spreti die Wertschätzung des im Jahre 1807 gefallenen 
Artilleriemajors in seiner Familie. Es mag indes auch an den Erlebnis-
sen von Heinrichs Vater Franz Graf von Spreti gelegen haben, dass 
dieser nach seiner Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 1 im Jahre 
1945 mehr Freude an den Reiseberichten von Cajetans Sohn Fried-
rich hatte, als an den Schilderungen aus dem Vierten Koalitionskrieg. 
Friedrich Graf von Spreti hatte Amélie de Beauharnais, Prinzessin 
von Leuchtenberg und Nichte des bayerischen Königs Ludwig Ⅰ., im 
Jahre 1829 auf der Fahrt zu ihrem Ehemann, Kaiser Dom Pedro Ⅰ. 
von Brasilien begleitet. Dessen gesammelte Reiseaufzeichnungen wur-
den schließlich von Heinrich Graf von Spreti in Buchform herausgege-

1 Vgl. Spreti, 285.
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ben 2, wobei diese Publikation für den Grafen gleichzeitig den Anstoß 
gab, sich noch eingehender mit der Familiengeschichte zu beschäftigen. 
Es lag also nahe, auch dem Tagebuch des Cajetan die Aufmerksam-
keit zukommen zu lassen, die ihm bislang verwehrt worden war. 

Bekannt war lediglich, dass es sich bei dem Büchlein um Aufzeich-
nungen aus dem Schlesischen Feldzug der bayerischen Armee han-
delte, den diese an der Seite Frankreichs im Vierten Koalitionskrieg 
(1806–1807) gegen Preußen und Russland unternommen hatte und 
an dem Cajetan von Spreti als Artilleriemajor in der 1. Armeedivi-
sion unter Graf Deroy teilnahm und schließlich bei der Belagerung der 
Stadt Cosel ums Leben kam. 3 In der Tat galt es, bei diesem Editions-
projekt verschiedene Schwierigkeiten zu bewältigen: Erstens weicht 
die in dem Tagebuch vorzufindende Schreibweise vieler Namen und 
Begriffe von der korrekten (oder auch lediglich der heute üblichen) 
Form ab, zweitens konnten besonders Eigennamen oft nicht zweifels-
frei entziffert werden und drittens war es einfach nicht möglich, alle 
Personen zu identifizieren, die bei Cajetan Erwähnung finden – dies 
gilt insbesondere für Soldaten mit niedrigen Diensträngen. 

Bei der Transkription des handschriftlichen Manuskripts wurde nach 
den im Folgenden aufgeführten Richtlinien verfahren: Das Tage-
buch wird ungekürzt möglichst buchstaben- und zeichengetreu wie-

2 Das Reisejournal des Grafen Friedrich von Spreti. Brasilianische Kaiserhochzeit 1829, her-
ausgegeben von Heinrich Graf von Spreti und Suzane Freifrau von Seckendorff; München 2008.

3 Vgl. Schmoelzl, 227.
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dergegeben. – Unsichere, aber wahrscheinliche Lesungen werden 
durch < > kenntlich gemacht – Unleserliche Wörter werden durch 
<…> gekennzeichnet. – Zusätze des Bearbeiters werden in [] gesetzt, 
Auslassungen des Bearbeiters werden durch […] kenntlich gemacht. – 
Eigennamen werden wie im Original beibehalten und ggf. im Kom-
mentar erläutert. – Groß- und Kleinschreibung folgen der Vorlage 
des Originals. – Getrennt- und Zusammenschreibung folgen der Vor-
lage des Originals. – Zahlzeichen und Ordnungszahlen werden vor-
lagengetreu wiedergegeben. – Abkürzungen werden in der vorliegen-
den Form übernommen und einheitlich mit einem Punkt abgeschlos-
sen. Maß- und Währungsangaben sowie hochgestellte Abkürzungen 
werden jedoch dem Original entsprechend mit oder ohne Punkt abge-
schlossen. – Doppelungsstriche über m oder n werden stillschweigend 
aufgelöst. – Die Interpunktion wird gemäß der Vorlage des Origi-
nals wiedergegeben. Lediglich eindeutig fehlende Schlusspunkte am 
Satz ende werden stillschweigend ergänzt. – Nachträgliche Einschübe 
zwischen den Zeilen werden stillschweigend aufgelöst. – Lücken und 
Freiräume in der Handschrift werden nicht gesondert vermerkt. – 
Die Zuordnung von Datums- und Ortsangaben ist Teil der Edition 
des Herausgebers und nicht identisch mit der grafischen Ansicht des 
Originals.
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